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Verehrter Herr Minister

Ich sehe mich nathgedrungen Ihren mächtigen Einfluß in einer

durch die Zeitverhältniße herbeigeführten Verlegenheit

anzurufen. Nicht für mich, wohl aber für einen meiner Brüder,

Kamillo Grillparzer, Kontrolor auf der theresianischen

Herrschaft Groß = Rußbach. Er hat, durch den frühzeitigen

und unsers Vaters gehindert, die Studien nicht absolvirt
wohl aber später die kleinere Richterprufungen gemacht, um

führt in seiner gegenwärtigen Anstellung die Grundbuchs¬

und sonstigen Kanzleigeschäfte, wie ich wohl weiß, beinah

ganz allein. Er dient fünf oder sichs und dreißig Jahre,
und sein Gehalt, selbst mit Zurechnung der anschlagbaren

Nebengenuße, ist so gering, daß er im Fall der Pensirnierung

geradezu ein Bettler und mit seinem Lebensunterhalte auf

mich angewiesen seyn würde, der ich bereits einen andere

Bruder mit einer zahlreichen Familie zur Theuten Hälfte

aus Eigenen erhalten muß. Ich glaube einiges Recht auf

Anerkennung von Seite des Staates zu haben, und da ich für

mich keine Ansprüche mache, oder vielmehr dieselben seit lange
aufgegeben habe, so darf ich wohl bitten, einen Theil dieser
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Rücksichten auf meinen Brüder zu übertragen, und zwar um

so mehr als er — keines wegs ein Genie oder ein besonderes

Talent - aber ein unermüdet fleißiger, redlicher, nicht
unitelligenter Beanter ist, den villeicht nur sein Widerwille
gegen die gewöhnliche Rohheit der Landbeamten und seine

Absonderung von ihrer Kämeradschaft gehindert hat, eine

Rang = und Gehaltsstufe zu erreichen, die ihn einer Pensie¬
nierung ruhiger entgegen sehen ließ.

Mit vollkommener Hochachtung

ergebenster.

Grillparzer
Archios direktor)

am 26. Dezember 848.
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